
Verpackungsmüll
Von unvergänglichen Kunststoff en 
zu Plastikalternativen und Nachhaltigkeit



Status Quo

Leider gibt es noch viele Irrtümer beim Verbraucher, wie effektiv tat-

sächlich der Recyclingvorgang ist und  der zerlegte Kunststoff in den 

Plastikkreislauf zurückgeführt werden kann. 

Das ist gerade dann problematisch, wenn es schon von vornherein klar 

ist, dass die Plastikartikel nicht auf die längerfristige Nutzung ausgelegt 

sind, sondern ein Großteil des Materials nur einmal benutzt und danach 

entsorgt wird.

Nach Gegenentwürfen zu Plastik als Werkstoff wird bereits global seit 

vielen Jahren geforscht. Es ist allerdings nach wie vor schwierig, erfolg-

reiche Alternativprodukte am Markt zu etablieren. 

Umfragen in Deutschland zeigen, dass viele Verbraucher sich zwar viel 

Gedanken um Nachhaltigkeit machen und lieber Produkte mit abbauba-

rer Verpackung kaufen würden, es aber leider in den etablierten Super-

marktketten vom Angebot her oft nicht wirklich möglich ist, plastikfrei 

einzukaufen.
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Befeuert vom Ressourcenhunger der Gesellschaft und der jahrelangen 

Denkverschiebung zum heutigen Wegwerfverhalten, haben wir eine 

Situation vor uns, für die es zwar mehrere Lösungsansätze gibt, es aber 

bislang an konsequenter Umsetzung fehlt.

Veränderungen werden meistens dort angestoßen, wo sich selbst ana-

lysiert und hinterfragt wird, ob das bereits bestehende System oder das 

was man schon immer so kannte, überhaupt richtig und sinnvoll ist. Egal 

wie bewusst oder unbewusst man sich bisher mit dem Thema Verpa-

ckungsmüll und Wegwerfartikeln auseinandergesetzt hat, das Problem 

der Klima- und Umweltbelastung durch Kunststoffe ist allgegenwärtig, 

wenn man seine Sinne dafür schärft.

In einer Welt, die vor einer bedrohlichen Klimasituation steht, ist es an 

der Zeit, dass Veränderungen von Verhaltensweisen Einzelner und Sys-

temänderungen ganzer Länder unabdingbar notwendig sind und einen 

positiven Beitrag leisten müssen.

Der Berg türmt sich -

So viel Plastik verbrauchst auch du

Seit der Entdeckung von synthetischem Kunststoff hat sich der Gebrauch 

und Anwendungsbereich rasant gesteigert. Trotzdem ist es eine traurige 

Bilanz, dass 2016 in Deutschland 37,6 kg pro Kopf an Plastikmüll ange-

fallen ist. 2017 steigerte sich das Gewicht auf 38,5 kg. Eigentlich klingt 

das nicht viel, dabei ist aber zu beachten, dass Verpackungen aus Plastik 

einzeln nur wenige Gramm wiegen. 

38kg

Plastikabfall 
pro Einwohner

Plastik umgibt die heutige Gesellschaft in fast allen Lebensbereichen. 

Keine Frage, für manche Anwendungsfälle ist es praktisch und auch 

nötig. Durch die Eigenschaften von Kunststoffen (Härte, Elastizität, 

Bruchfestigkeit, Temperaturbeständigkeit) ist es ein vielseitiges Mate-

rial, welches gleichzeitig günstig in der Produktion ist, im Vergleich zu 

anderen Materialien, wie Glas oder Metall.  

Leider ist schon lange die verheerende Kehrseite des überschwänglichen 

Plastikkonsums klar. Die Auswirkungen und Problematiken betreffen 

die Umwelt und deren Ökosysteme, das Klima und letztlich auch wieder 

die Gesundheit des Menschen und der Tiere. Das Alles hält die Industrie 

nicht davon ab jährlich 400 Millionen Tonnen Plastik zu produzieren. 

Wenn man von solchen Zahlen ausgeht und es auf die nächsten Jahre 

hochrechnet, dann werden jetzt schon Prognosen erstellt, die voraus-

sagen, dass die Recycling-Systeme von heute, morgen nicht mehr in der 

Lage sein werden, diese Menge Müll zu bewältigen.

Vor allem in der Lebensmittelindustrie wird Plastik nicht mehr nur als 

nutzdienender Schutz der Nahrung eingesetzt, sondern trägt durch irre-

führende Verpackungsvolumen und teilweise unnötigen Einsatz zu der 

Überlastung des Kreislaufsystems in der Plastikverwertung bei.  

Die Dimensionen der Plastikkrise werden 
immer akuter und bedürfen einer schnellen 
Änderung von Verhaltensmustern und dem 
Neudenken vom alltäglichen Umgang mit 
synthetischen Kunststoff en.
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50%
aller erzeugten Plastik-
produkte wurde in den 
letzten 20 Jahren 
hergestellt


















